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(54)  Bestäubungseinrichtung  in  einer  Druckmaschine 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Bestäubungseinrich- 
tung  in  einer  Druckmaschine.  Aufgabe  der  Erfindung  ist 
es,  eine  Einrichtung  zu  schaffen,  die  insbesondere  eine 
gleichmäßigere  Bestäubung  der  Bedruckstoffe  erzielt 
und  den  Anteil  an  vagabundierendem  Bestäubungsma- 
terial  spürbar  reduziert. 
Gelöst  wird  das  dadurch,  daß  eine  Bestäubungseinrich- 

tung  3  im  Ausleger  der  Druckmaschine  angeordnet  ist 
und  daß  die  Bestäubungseinrichtung  3  mit  einem 
Absaugsystem  13,  einer  Zentralabsaugung  7  in  Funkti- 
onsverbindung  ist,  und  daß  der  Zentralabsaugung  7 
vorzugsweise  eine  Abscheideeinrichtung  9  nachgeord- 
net  ist. 
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Beschreibung 

[0001  ]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Bestäubungseinrich- 
tung  in  einer  Druckmaschine,  vorzugsweise  in  einer 
Bogendruckmaschine,  mit  einer  Bestäubungseinrich- 
tung  nach  dem  Oberbegriff  des  Hauptanspruches. 
[0002]  Eine  Bestäubungseinrichtung  dieser  Art  zur 
Puderbestäubung  von  frisch  bedruckten  Bogen  ist  aus 
DE  22  07  983  B2  bekannt.  Die  Einrichtung  soll  das  Aus- 
stäuben  von  Puder  über  die  Grenzen  des  Wirkungsbe- 
reiches  hinaus  verhindern  und  eine  Puderrück- 
gewinnung  ermöglichen.  Oberhalb  der  Bogenfördere- 
bene  ist  ein  Puderzuführrohr  angeordnet,  aus  dem  mit- 
tels  Druckluft  Puder  auf  den  Bogen  aufgestaubt  wird.  In 
Bogenförderrichtung  vor  und  nach  dem  Puderzuführ- 
rohr  ist  als  Blasvorhang  je  ein  Blasrohr  mit  zugeordne- 
tem  Saugrohr  angeordnet,  durch  das  überschüssiger 
Puder  absaugbar  ist. 
[0003]  In  Weiterbildung  ist  aus  DE  42  07  1  1  8  A1  unter 
anderem  bekannt,  daß  ein  Puderkasten  in  Förderrich- 
tung  nach  der  Puderdüsenanordnung  einen  größeren 
Abstand  als  vor  dieser  aufweist.  Dabei  ist  in  Förderrich- 
tung  nach  der  Puderanordnung  eine  Luftdüsenanord- 
nung  vorhanden,  deren  Blasluft  entgegen  der 
Förderrichtung  strömt.  Unterhalb  der  Bogenfördere- 
bene  ist  eine  Bogenführungseinrichtung  angeordnet, 
die  -  der  Bogenförderebene  zugewandt  -  im  wesentli- 
chen  ein  Durchbrechungen  aufweisendes  Lochblech 
besitzt  und  mit  einer  Unterdruckleitung  in  Funktionsver- 
bindung  ist. 
[0004]  Eine  weitere  Bestäubungseinrichtung  ist 
gemäß  DE  295  17  283  U1  als  Pudereinrichtung  im  Aus- 
leger  einer  Druckmaschine  bekannt.  Diese  Puderein- 
richtung  besitzt  ein  Gebläse,  vorzugsweise  einen 
Axialventilator,  das  einen  senkrecht  auf  die  Bogenförde- 
rebene  gerichteten  Luftstrom  erzeugt. 
Zusätzlich  erkennbar  ist  eine  Bogenleiteinrichtung  im 
Ausleger  angeordnet,  welche  die  Bogenführung  unter- 
stützt. 
[0005]  Nachteilig  bei  diesen  Ausführungen  ist  es,  daß 
das  unkontrollierte  Austreten  von  Bestäubungsmaterial 
in  die  Druckmaschine,  beispielsweise  im  Bogenausle- 
ger,  nicht  ausreichend  verhindert  wird.  Dies  führt  zu 
Maschinenverschmutzungen,  die  insbesondere  durch 
ein  zu  üppiges  Dosieren  von  Bestäubungsmaterial  noch 
verstärkt  werden. 
Die  Verwendung  von  Blas-  und  Saugrohren  als  Luftvor- 
hang  schafft  zusätzliche  Turbulenzen,  die  in  Verbindung 
mit  den  vorbeilaufenden  Greifersystemen  während  des 
Bestäubungsprozesses  noch  verstärkt  werden. 
Weiterhin  verschlechtert  sich  insbesondere  bei  höheren 
Maschinengeschwindigkeiten  (etwa   ̂ 8.000  Bogen  /  h) 
die  im  Bestäubungsprozeß  erzielbare  Qualität  durch 
zunehmende  Turbulenzen.  So  sind  häufig  die  im  Grei- 
ferschluß  fixierten  bogenförmigen  Bedruckstoffe  im 
Bereich  der  Vorderkante  ungenügend  bestäubt,  was 
zum  Ablegen  der  Bedruckstoffe  an  der  Vorderkante  im 
Auslegerstapel  führt.  Die  Turbulenzen  bewirken  inner- 

halb  der  Druckmaschine  „vagabundierende"  Puderteil- 
chen,  die  einerseits  den  Wirkungsgrad  der 
Bestäubungseinrichtung  reduzieren  und  gleichzeitig  die 
Maschinenverschmutzung  erhöhen. 

5  [0006]  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Bestäu- 
bungseinrichtung  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaf- 
fen,  die  die  genannten  Nachteile  vermeidet,  die 
insbesondere  eine  gleichmäßigere  Bestäubung  der 
Bedruckstoffe  erzielt  und  den  Anteil  an  vagabundieren- 

10  dem  Bestäubungsmaterial  innerhalb  der  Druckma- 
schine  spürbar  reduziert. 
[0007]  Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die 
Ausbildungsmerkmale  des  Hauptanspruchs  gelöst. 
Weiterbildungen  ergeben  sich  aus  den  Unteransprü- 

15  chen. 
[0008]  Der  Vorteil  der  Erfindung  ist  darin  begründet, 
daß  die  Verschmutzung  der  Druckmaschine  durch  tur- 
bulentes  (vagabundierendes)  Bestäubungsmaterial, 
wie  insbesondere  Puder,  spürbar  reduziert  wird.  Beim 

20  Verteilen  des  Volumenstromes,  vorzugsweise  gebildet 
aus  Bestäubungsmaterial  und  Druckluft,  wird  auf  der 
Bedruckstoffoberfläche  ein  besserer  Wirkungsgrad 
erzielt.  Die  Bestäubungseinrichtung  erstreckt  sich  vor- 
zugsweise  über  die  maximale  Formatbreite  des  bogen- 

25  förmigen  Bedruckstoffes.  Bevorzugt  besteht  die 
Bestäubungseinrichtung  aus  mindestens  einer  Reihe 
von  Düsen  für  den  Austritt  des  Bestäubungsmaterials 
sowie  für  Druckluft.  In  einer  weiteren  Ausbildung  kann 
jeder  Düse  für  den  Austritt  von  Bestäubungsmaterial 

30  eine  weitere  Düse  für  den  Austritt  von  Druckluft  benach- 
bart  zugeordnet  sein. 
[0009]  Alternativ  kann  das  Bestäubungsmaterial  oder 
der  Bedruckstoff  durch  elektrostatische  Kräfte  aufgela- 
den  werden. 

35  Im  Bereich  der  Bestäubungseinrichtung  ist  unterhalb 
der  Förderebene  des  bogenförmigen  Bedruckstoffes 
eine  die  Bogenführungsfläche  bildende,  pneumatisch 
beaufschlagbare  Führungseinrichtung  angeordnet. 
Insbesondere  bei  höheren  Maschinengeschwindigkei- 

40  ten  ist  eine  auf  dem  bogenförmigen  Bedruckstoff  bezo- 
gene,  getaktete  Bestäubung  wenig  sinnvoll,  da  die 
zeitliche  Folge  zwischen  den  aufeinander  folgenden 
Bogen  mit  zunehmender  Geschwindigkeit  immer  kürzer 
wird.  Damit  ist  die  Bestäubungseinrichtung  im  jeweili- 

45  gen  Druckbetrieb  bevorzugt  ständig  in  Betrieb.  Das  die 
Bestäubungseinrichtung  teilweise  umschließende 
Absaugsystem  ist  analog  zur  aktivierten  Bestäubungs- 
einrichtung  vorzugsweise  ständig  im  Betrieb.  Dabei 
saugt  das  Absaugsystem  die  vagabundierenden  Teil- 

50  chen  des  Bestäubungsmaterials  ab  und  führt  vorzugs- 
weise  das  überschüssige  Bestäubungsmaterial  nach 
ggf.  einer  Regenerierung  der  Bestäubungseinrichtung 
wiederum  in  einem  Kreislauf  zu. 
[0010]  Durch  die  Absaugung  des  Bestäubungsmate- 

55  rials  mittels  Absaugsystem  werden  z.B.  Schleppströ- 
mungen  der  Greifersysteme  sowie  Turbulenzen,  die 
durch  den  Bedruckstoff  selbst  und/oder  auch  die  zuge- 
ordneten  Bogenführungseinrichtungen  erzeugt  werden, 
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reduziert. 
[0011]  Die  Erfindung  soll  an  einem  Ausführungsbei- 
spiel  näher  erläutert  werden.  Dabei  zeigen  schema- 
tisch: 

Fig.  1  einen  Bogenausleger  mit  Bestäubungsein- 
richtung  (Seitenansicht), 

Fig.  2  einen  Bogenausleger  mit  Absaugsystem 
(Draufsicht), 

Fig.  3  die  Bestäubungseinrichtung  als  Detail 
gemäß  Figur  1. 

[0012]  Einer  Mehrfarben-Offsetdruckmaschine  ist  ein 
Ausleger  nachgeordnet.  Mittels  eines  umlaufenden  För- 
dersystemes  1  werden  mit  der  Vorderkante  im  Greifer- 
schluß  gefaßte  bogenförmige  Bedruckstoffe  von 
Greifersystemen  2  in  Förderrichtung  5  über  eine  Bogen- 
bremse  einem  Auslegerstapel  11  zugeführt  und  an 
Anschlägen  abgelegt.  Zur  Unterstützung  der  Bogenab- 
lage  auf  dem  Auslegerstapel  1  1  ist  oberhalb  dessen  in 
einem  Feld  eine  Blaseinrichtung  angeordnet.  Der  Aus- 
leger  weist  weiterhin  Bogenführungseinrichtungen, 
gebildet  aus  modular  angeordneten  Führungseinrich- 
tungen  6,  für  die  Bogenführung  auf. 
[0013]  Im  Bogenaufgang  des  Auslegers  ist  ein  erstes 
Trocknersystem  4  angeordnet,  dem  in  der  Horizontalen 
des  Auslegers  weitere  Trocknersysteme  4  folgen.  In 
Förderrichtung  5  der  Bedruckstoffe  ist  den  Trocknersy- 
stemen  4  eine  Bestäubungseinrichtung  3  nachgeord- 
net.  Die  Bestäubungseinrichtung  3  erstreckt  sich 
zumindest  über  die  maximale  Formatbreite  des  zu  ver- 
arbeitenden  Bedruckstoffes  und  weist  wenigstens  eine 
über  die  Bedruckstoffbreite  sich  erstreckende,  format- 
abhängig  aktivierbare  Reihe  von  Düsen  auf.  Die  Düsen 
sind  bevorzugt  als  Bohrungen  und/oder  Schlitze  ausge- 
bildet.  Die  Beaufschlagung  des  Bedruckstoffes  mit  dem 
Bestäubungsmaterial  erfolgt  mittels  Druckluft  und  vor- 
zugsweise  in  einem  Gemisch  von  Puder  und  Druckluft. 
[0014]  Alternativ  kann  jede  Düse  für  den  Austritt  von 
Druckluft  eine  weitere  Öffnung  z.B.  als  Düse  für  den 
Austritt  von  Puder  benachbart  zugeordnet  sein.  Bestäu- 
bungsmaterial  und  Druckluft  bilden  einen  Volumen- 
strom,  der  auf  die  Oberseite  des  Bedruckstoffes  auftrifft. 
Die  Düsen  für  den  Austritt  von  Druckluft  in  Kombination 
mit  Puder  bzw.  als  Puder-/Druckluftgemisch  sind  bezo- 
gen  auf  eine  Förderebene  19  für  den  Bedruckstoff,  vor- 
zugsweise  in  einem  spitzen  Winkel  in  Förderrichtung  5 
geneigt,  und  bilden  in  der  Betriebsart  „Bestäuben" 
einen  Volumenstrom  in  geneigter  Strömungsrichtung 
auf  den  Bedruckstoff  aus.  Die  Bestäubungseinrichtung 
3  ist  mit  einer  Einrichtung  für  die  Versorgung  mit 
Bestäubungsmaterial  (Puder)  und  mit  einer  Druckluft- 
versorgung  gekoppelt.  Durch  den  geneigten  Volumen- 
strom  wird  der  Bereich  der  Bedruckstoffvorderkante 
direkt  hinter  dem  vorbeilaufenden  Greifersystem  2 
gezielter  bestäubt. 

[0015]  Den  Trocknersystemen  4  sind  unterhalb  der 
Führungseinrichtungen  6  Trocknerabsaugungen  14 
benachbart  zugeordnet.  Die  Trocknerabsaugungen  14 
sind  zumindest  seitlich  im  Bereich  der  Seitengestelle  12 

5  angeordnet.  Bevorzugt  erstrecken  sich  die  Trocknerab- 
saugungen  14  jedoch  über  die  volle  Breite  zwischen 
den  Seitengestellen  12.  Zwischen  dem  umlaufenden 
Fördersystem  1  ist  oberhalb  der  Trocknersysteme  4 
eine  Trocknerabschottung  17,  z.B.  ein  durchgehendes 

10  Blech,  angeordnet,  welche  den  Wirkungsgrad  der 
Trocknersysteme  4  auf  den  Bedruckstoff  erhöht. 
[001  6]  Zwischen  den  umlaufenden  Fördersystemen  1 
ist  oberhalb  der  Bestäubungseinrichtung  3  eine  Bestäu- 
bungsabschottung  18  ,z.B.  als  Abschottblech,  angeord- 

15  net.  Die  Trocknerabsaugung  14  ist  über  eine 
Sammeleinrichtung  15  mit  einer  am  Ausleger  angeord- 
neten  Zentralabsaugung  7  in  Funktionsverbindung,  wel- 
che  mittels  Leitungssystem  8  in  Saugrichtung  10  mit 
einer  nachgeschalteten  Abscheideeinrichtung  9  gekop- 

20  pelt  ist. 
[0017]  Die  Bestäubungsabschottung  18  umschließt 
die  Bestäubungseinrichtung  3  haubenförmig  und 
erstreckt  sich  zwischen  den  Seitengestellen  12  (quer 
zur  Förderrichtung  5). 

25  [0018]  In  einer  ersten  Ausbildung  ist  der  Bestäu- 
bungsabschottung  18  im  Bereich  der  Seitengestelle  12 
jeweils  ein  Absaugsystem  13  seitlich  zugeordnet.  Die 
Absaugsysteme  13  sind  mittels  Saugleitungen  16  mit 
der  Sammeleinrichtung  15  gekoppelt. 

30  [0019]  In  einer  zweiten  Ausbildung  ist  das  Absaugsy- 
stem  13  mit  der  Bestäubungsabschottung  18  integriert 
und  zusätzlich  seitlich  im  Bereich  der  Seitengestelle  12 
angeordnet.  Dabei  ist  das  Absaugsystem  13  aus  wenig- 
stens  einem  sich  über  die  maximale  Formatbreite 

35  erstreckenden  Saugkasten  22  als  Strömungskanal  aus- 
gebildet,  welcher  dem  Bedruckstoff  zugewandte  Öff- 
nungen  21  aufweist.  Der  Saugkasten  22  ist  mit  den 
seitlich  im  Bereich  der  Seitengestelle  12  angeordneten 
Absaugsystemen  13  in  Funktionsverbindung.  Die 

40  Absaugsysteme  13  sind  über  Saugleitungen  16  mit  der 
Zentralabsaugung  7  gekoppelt.  Die  Trocknerabschot- 
tung  17  sowie  die  Bestäubungsabschottung  18  weisen 
vorzugsweise  in  Förderrichtung  5  angeordnete  Öffnun- 
gen  20,  z.B.  Bohrungen,  Schlitze,  auf,  durch  die  ein 

45  möglicherweise  entstehender  Staudruck  (unter  der 
Trcoknerabschottung  1  7  bzw.  der  Bestäubungsabschot- 
tung  18)  abbaubar  ist.  Damit  wird  die  Führung  des 
Bedruckstoffes,  insbesondere  der  hintere  Bereich  des 
Bogens,  verbessert. 

so  [0020]  Die  Wirkungsweise  ist  wie  folgt:  Das  umlau- 
fende  Fördersystem  1  transportiert  mittels  Greifersyste- 
men  2  bogenförmige  Bedruckstoffe  in  Förderrichtung  5 
auf  einen  Auslegerstapel  1  1  zu.  Im  horizontalen  Bereich 
des  Auslegers  durchläuft  das  Greifersystem  2  mit  dem 

55  Bedruckstoff  die  Bestäubungseinrichtung  3.  Die 
Bestäubungseinrichtung  3  ist  aktiviert  und  bestäubt  in 
Förderrichtung  5  vorzugsweise  ständig  den  vorbeieilen- 
den  Bedruckstoff  in  Strömungsrichtung  in  einem  spitzen 
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Winkel,  bezogen  auf  die  Förderebene  19.  Der  Volumen- 
strom  erreicht  durch  die  Neigung  der  Düsen  der  Bestäu- 
bungseinrichtung  3  auch  den  sonst  durch  das 
Greifersystem  2  verdeckten  Bereich  der  Vorderkante 
des  Bedruckstoffes. 
[0021  ]  Abhängig  von  der  Formatbreite  des  Bedruck- 
stoffe  sind  die  über  das  Format  sich  erstreckende 
Düsen  der  Bestäubungseinrichtung  3  einzeln  oder 
gruppenweise  schaltbar.  Die  Bestäubungseinrichtung  3 
sowie  das  Absaugsystem  13,  einschließlich  Saugka- 
sten  22,  sind  vorzugsweise  ständig  aktiviert.  Wird  der 
Bedruckstoff  an  der  Bestäubungseinrichtung  1  3  vorbei 
bewegt,  so  saugt  das  Absaugsystem  1  3,  insbesondere 
im  seitlichen  Bereich,  überschüssiges  Bestäubungsma- 
terial  ab. 
Das  Absaugsystem  13  in  erster  Ausbildung  als  auch 
das  Absaugsystem  13  mit  Saugkasten  22  in  zweiter 
Ausbildung  saugen  im  Ausleger  vagabundierendes 
Bestäubungsmaterial  ab  und  führen  es  über  die  Saug- 
leitung  16,  die  Sammeleinrichtung  15,  die  Zentralab- 
saugung  7  sowie  das  Leitungssystem  8  einer 
Abscheideeinrichtung  9  zu.  Dort  wird  das  Bestäubungs- 
material  von  der  Saugluft  getrennt  und  für  einen  erneu- 
ten  Einsatz  vorbereitet.  Ggf.  wird  das 
Bestäubungsmaterial  aufbereitet  und  ist  anschließend 
erneut  der  Bestäubungseinrichtung  3  zuführbar.  In  vor- 
teilhafter  Weise  ist  das  Absaugsystem  13  für  das 
Bestäubungsmaterial  leitungsseitig  mit  der  Trocknerab- 
saugung  1  4  und  der  Zentralabsaugung  7  gekoppelt,  so 
daß  der  anlagetechnische  Aufwand  gering  ist. 

Bezuaszeichenaufstellung 

[0022] 

1  Fördersystem 
2  Greifersystem 
3  Bestäubungseinrichtung 
4  Trocknersystem 
5  Förderrichtung 
6  Führungseinrichtung 
7  Zentralabsaugung 
8  Leitungssystem 
9  Abscheideeinrichtung 
10  Saugrichtung 
1  1  Auslegerstapel 
12  Seitengestell 
1  3  Absaugsystem 
1  4  Trocknerabsaugung 
15  Sammeleinrichtung 
16  Saugleitung 
1  7  Trocknerabschottung 
1  8  Bestäubungsabschottung 
1  9  Förderebene 
20  Öffnung 
21  Öffnung 
22  Saugkasten 

Patentansprüche 

1.  Bestäubungseinrichtung  in  einer  Druckmaschine, 
vorzugsweise  einer  Bogendruckmaschine,  mit 

5  einer  Bestäubungseinrichtung  zur  Einwirkung  auf 
eine  Seite  eines  Bedruckstoffes  und  einer  durch  die 
Förderebene  des  Bedruckstoffes  getrennt  angeord- 
neten  Bogenführungseinrichtung, 
dadurch  gekennzeichnet, 

10 
daß  die  Bestäubungseinrichtung  (3)  mit  einem 
zumindest  seitlich  benachbarten  Absaugsy- 
stem  (13)  in  Funktionsverbindung  ist,  und  daß 
das  Absaugsystem  (13)  mit  einer  Zentralab- 

15  saugung  (7)  mittels  Saugleitungen  (16)  gekop- 
pelt  ist. 

2.  Bestäubungseinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

20 
daß  die  Zentralabsaugung  (7)  mit  einer  nach- 
geschalteten  Abscheideeinrichtung  (9)  für  das 
Bestäubungsmaterial  gekoppelt  ist. 

25  3.  Bestäubungseinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Absaugsystem  (1  3)  über  die  maximale 
Formatbreite  angeordnet  ist. 

30 
4.  Bestäubungseinrichtung  nach  Anspruch  1  und  3, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Absaugsystem  (13)  wenigstens  einen 
35  oberhalb  der  Bestäubungseinrichtung  (3) 

angeordneten  Saugkasten  (22)  mit  Öffnungen 
(21)  und  mit  einer  Bestäubungsabschottung 
(18)  aufweist. 

40  5.  Bestäubungseinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  eine  Trocknerabsaugung  (14)  im  Ausleger 
angeordnet  ist  und  daß  das  Absaugsystem 

45  (13)  für  Bestäubungsmaterial  und  die  Trockner- 
absaugung  (14)  mit  der  Zentralabsaugung  (7) 
in  Funktionsverbindung  sind. 
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